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Der Migrationsbeirat der Landeshauptstadt München besteht aus 50 nichtdeutschen oder eingebürgerten Münchnerinnen und 
Münchnern. Sie vertreten  ehrenamtlich die politischen Interessen der ausländischen Bevölkerung. Der Migrationsbeirat engagiert sich 
öffentlich für die politische, rechtliche, soziale und kulturelle Gleichstellung von Deutschen und Nichtdeutschen. Der Migrationsbeirat 
hält intensiven Kontakt zu den im Migrationsbereich tätigen Vereinen, Gruppen und Initiativen in München. Da in dem Migrationsbeirat 
Mitglieder aus unterschiedlichsten politischen Listen und Nationen zusammenarbeiten, steht er auch modellhaft für Toleranz und 
Völkerverständigung. 

Pressemitteilung des Migrationsbeirats der Landeshauptstadt München 
vom 6. Dezember 2023  

 
„München ist historisch gesehen schon immer eine Stadt mit Migration“ 

(6.12.2023) Gemeinsam mit dem Seniorenbeirat hat der Münchner Migrationsbeirat am 
Montagabend zur Veranstaltung „Migrant*innen, die München mit geprägt haben“ in den Großen 
Rathaussaal eingeladen. Anlass war der Forderungskatalog „Förderung von Anerkennung, 
Teilhabe und Chancengleichheit älterer Migrant*innen und deren Angehörigen in München“, der 
vor etwa einem Jahr in Zusammenarbeit der beiden Beiräte und der ARGE freier 
Wohlfahrtsverbände erstellt wurde und den der Beirat künftig schrittweise umsetzen möchte. 

Dr. Reinhard Bauer, Vorsitzender des Seniorenbeirats und Historiker, verdeutlichte zunächst in 
seinem Vortrag sehr anschaulich, wie viele Persönlichkeiten mit Migrationshistorie die Geschichte 
der Stadt München über Jahrhunderte hinweg mitgestaltet und geprägt haben. Danach sprach die 
Vorsitzende des Migrationsbeirates, Dimitrina Lang, über die aktuelle Situation und Bedeutung von 
Migrant*innen in und für München.  

Im Anschluss daran folgte eine kontrovers geführte Diskussion zu den beiden Vorträgen, bei der 
sowohl gebürtige Münchner*innen als auch Bürger*innen mit Migrationshintergrund zu Wort 
kamen. Die wichtigste Botschaft des Abends lautete: sich gegenseitig zuzuhören, im Dialog zu 
bleiben und voneinander zu lernen. 

Zum Ausklang der Veranstaltung wurden die Gespräche im Kleinen Sitzungssaal bei einem 
kleinen Imbiss fortgeführt.  

 

 
 
 


